
D Besprechungen

Paul de Lagarde und dıe syrısche Kıirchengeschichte, mıt einem (+ele1it-
wort VO Prof ermann Dörries, herausgegeben Om Göttinger
Arbeıtskreis für syrısche Kıirchengeschichte, (+öttingen 1968, Lagarde-Haus,
Friedländer Weg 14 v1-+-265

aul de Lagarde, gest. wurde 27.2.1869 als Professor für orientalische
Sprachen nach Göttingen beruten. Aus diesem Anlaß hat der rührige Göttinger Arbeitskreis
für syrische Kirchengeschichte unter Leıtung der Professoren trothm an und

Wießner dem Deutschen Orientalistentag D Würzburg vorliegenden Sammelband
mıiıt einem Geleitwort ONM rof. Örrles und Beiträgen der meist recht Jungen,
ber als Syrologen schon Tüchtiges leistenden Mitarbeiter gewidmet. Die Beiträge befassen
sich durchwegs mıiıt Themen, AIl denen de Lagarde gearbeitet der Vorarbeiten hinter-
lassen hatte. Von den Arbeiten, die alle ıne obende Erwähnung verdienen, selen einige
herausgegriffen Mehrere Aufsätze befassen sich mıt dem syrischen »Rhetor« Anton VO  — Yagrit,

Strothmann mıt seiner Rhetorik 199-216) ; Bäss mıt einıgen der iıhm LUSC-
schriebenen Gebete S 8-18:;: verg]. dazu Köbert iın OCP D 125-134]; Lanz
untersucht die syrischen Platozitate (S 129-134), S die Homerziıtate seiner Rhetorik
(S 62-175) Andere Beiträge behandeln weıtere Beziehungen zwischen der griechischen und
syrischen Laiıteratur, WwW16e Chr. Klsas mıt seinen Studien griechischen örtern 1m Syrischen
(S Rohl{fs, s.-Plutarch., ITepi AOKNTEWS (S 176-184), Scheinhardt, Zitate
A us dreı verlorenen Schriften des T’heodor VO Mopsuestila (S 185-198), Weils, Diodor ON

Tarsus, ITepi MPOVOLAS (S 217-230); D. Wünsch, »Pythagorassprüche« 252-264).
Deppe befaßt sich mıit Isaak VO: Ninive (S 3O- Hesse mıiıt arkus Kremita

(S. 90-101). Der SYTI. Überlieferung ps.-apostolischer anones geht Kaufhold ach
(S 102-128), während Wießner dıe zeitliche und örtliche Festlegung der syTro-persischen
Märtyrerakten untersucht. So waren noch mehrere Beiträge ZUu erwähnen. ber uch A US dem
Angeführten dürfte schon klargeworden se1in, dalß hier eın weıtes Gebiet VON tüchtigen JjJungen
Kräften unter kundiger Führung bearbeitet WIT' nzwischen ist. d1eser Arbeitskreis ur syrische
Kirchengeschichte In den Sonderforschungsbereich 1 E Göttingen, eingegliedert worden (8.0.

Nachdem cdie Arbeitsbedingungen wesentlich verbessert worden sind, dürfen WIT
sicher noch weıtere gute Leistungen ‚USs Göttingen für Fachgebiet erhoftfen.

Julius ABfalg

NI Deutscher Orjentalistentag VO 24 bıs Juh 1968 1n Würzburg.
orträge, hrgb VO  w Wolfgang Vo1g%, Teul 2, Kranz Steiner Verlag, Wıes-
baden 1969, XII 263-786 M Zeitschrift der eutschen Morgenländischen
Gesellschaf; Supplementa 1)

| S War eın glücklicher (Gjedanke des Verlages FKFranz Steiner, Wiesbaden, die autf dem Deut-
schen Orjentalıstentag Würzburg gehaltenen Vorträge geschlossen herauszugeben. Im VOI'-

lıegenden eıl sind diıe Referate ‚US dem Gebiet des Nahen Orients zusammengefaßt,unter
ihnen uch die der Sektion yChristlicher Orient un Byzanz« 303-533). Diese Sektion
gehörte zahlenmäßig f den kleinsten, hat ber recht: eifrig gearbeitet, wıe dıe : hier
abgedruckten Referate bezeugen. hne auf den Inhalt der einzelnen Referate hier näher e1IN-
gehen ZU wollen, selen wenigstens die Namen der Referenten genannt, die ONn ihren Arbeiten
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berichteten VON dem ben erwähnten Göttinger Arbeitskreis für syrische Kirchengeschichte
(z.0. 5. XXX) referierten Strothman, jeßner, Bäss, Deppe, Hesse
und Mehlhose über Themen der syrischen Kıirchen- un! Literaturgeschichte ; uch

Anschütz, Brilon , Degen un Hage berichteten AUSs dem Gebiet der SYTI1-
schen Kirchen; P Krüger, Münster, über Abt; Mechithar, Frau rof. ME Lilienfeld,
Krlangen, ber Basılius den Großen. uch dıe ausländischen äste beteiligten sich eifrig mıt
Vorträgen, « Brock, Cambridge ; Davıds, Ddalzburg (Jjetzt Kath Universität
Nı]Jmegen, olland) ; 2 Kaslık/Libanon ; KRom; Menard,
Straßburg ; Missir, Brüssel : Quecke, Rom Lettinga, Kampen, 1eß einen
Bericht über dıe ne  S konstruilerte Schreibmaschine mıt syrischen Lettern verlesen, die auf dem
Orientalistentag ZU!r Besichtigung ausgestellt War. Zwel Reftferate erschienen anderer Stelle

Böhlıg, Tübingen, «(Gnosıis und Christentum 1M Aegypterevangelium VOIN Nag Hammadi»
erschıen als Beiheft AB ZNW, und Khalıfe&-Hachem, La priıere PU et, la priere
spirituelle selon Isaac de Nınive«, erschien iın »Memorial Mgr Gabriel Khouri-Sarkis«, Ouvaiıin
1969), 1537411

Alles In allem eın recht ertreuliches Zeugnis für che Aktivıtät 1m deutschen Sprachraum und
für cdie freundschaftliche internationale Zusammenarbeit aut dem (sebiet der christlich-orienta-
lischen Studien. Julius Aßfalg

Memorı1al Mar (+abrıel a } (1898-1968). Fondateur et,
Dıirecteur de L’Orıient Syrien 6-1  E Imprimerı1e Örıjentalıste, Louvaın
119091 309 S Frontispiz, A(). - Fr.B

DIie Mgr Khourlil .Sarkıs gegründete un! umsichtig geleitete, In den Jahren
iıhres Bestehens 111 Cıe syrischen Studien hochverdiente Zeitschrift L’Orient Syrien hat
KErkrankung des Gründers und Herausgebers leider 1967 ihr Erscheinen eingestellt. Kurz darauf,

20.4.1968, ist, Mgr verstorben. rof. 34 Il Parıs, lange Jahre
eifriger Mitarbeiter der Zeitschrift, hat Z U  S mıiıt anderen Syrologen diesen schönen
Gedenkband zusammengestellt. Kr enthält neben einem Schreiben des syrischen Patrıarchen
O1l Antiochien den Wortlaut der VO Mgr Mansouratiı gehaltenen Grabrede, ferner Auf-
sa*ze syrischen Liturgie, weıtere Patristik un Beiträge syrischen Kirchen- und
Liıteraturgeschichte, alles Arbeiten anerkannter Syrologen. 287 findet sıch die Bıblio-
graphie Mgr Khourı-Sarkıs uınd cdie verschiedenen Kegister zZzu den 12 Bänden
L’Orient Syrien : Autoren, ıtel der Aufsätze, Sachwortregister un!' 1STEe der Rezensionen.
as uch ist; Iso nıcht eın eines hochverdienten Syrologen würdiger Gedenkband, sondern
uch der abschließende Registerband AT gahnzZel RBeihe der Zeitschrift L’Orient Syrien, Be.
sonderer ank gebührt rof. WF Graffin, der sıch dieser Mühe unterzogen un! die alten
Mitarbeiter diesem Abschlußband noch einmal zusammengeholt hat.

Als Nachfolgerin VO  — L’Orient Syrien erscheıint se1t, 1970 cie Zeitschrift Parole d’Orient,
Universite Saint-Esprit, xaslık, Liban, unter der Schriftleitung P. Elie Khalıfe
Hachem Bezugspreıis derzeit 2 ’ IDA bei Heften PrO Jahr). Walr hese Zeitschritft
unter dem Titel » Melto echerches Orientales«, ebentalls In Kaslık, Lıbanon, erschienen. Die
beiden bıs jetzt erschienenen Hefte Parole dA’Orient zeigen, daß viele Mitarbeiter VO. L’Orient
Syrien bereits nıt en bisher vorwiegend maronitischen Mitarbeitern der früheren Zeitschrift:
Melto zusammengefunden haben und daß dıe NEUE Zeitschrift die Arbeıt der beiden früheren
würdig tfortsetzt.

Wir wünschen der ecUu6E1 Zeitschrift. Parole d’Orient weıte Verbreitung nd günstige Ent.
wicklung 1mMm Interesse der syrischen Studien. Julhius ABfalg


